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Meldungen

Garitz/Hohenlepte/Reuden (pwi) 

l Heute finden um 19 Uhr die
Sitzungen der Ortschaftsrä-
te von Bornum (Kulturhaus
Garitz), von Hohenlepte (Ge-
meindehaus) und von Reuden/
Anhalt (Bürgerhaus) statt.
Die Tagesordnung ist in allen
Sitzungen die gleiche. Am
Anfang haben die Einwohner
die Gelegenheit, Fragen zu
stellen. Es folgt der Bericht des 
jeweiligen Ortsbürgermeisters 
zu aktuellen Entwicklungen.
Dann werden die Räte ange-
hört zur 1. Änderungssatzung
der Gewässerumlagesatzung
Nuthe/Rossel und der Vergnü-
gungssteuersatzung, zur
Erhöhung der Kinderbetreu-
ungskosten, zur Neufassung
der Feuerwehrsatzung und
der Feuerwehrkostenersatz-
satzung.

Anhörung der  
Ortschaftsräte

Lindau (pwi) l Einen kleinen 
Vorgeschmack auf Ostern 
erwartet die Besucher des Lin-
dauer Ziegenhofes Warnke am 
Wochenende. Am Sonnabend, 
25. März, und am Sonntag,
26. März, wird ab 14 Uhr zum
Kaffeenachmittag mit haus-
gebackenem Kuche, frischen
Waffeln und Crepés eingela-
den. Gern gesehen sind auch
Kinder. Die dürfen die Tiere
füttern und sich schon mal
die Osterlämmchen anschau-
en. Den ersten Nachwuchs
des Jahres gab es am 13. März.
Gefragt sind auch wieder
Namensvorschläge für die
traditionelle Lämmertaufe zu
Ostern. Die Namensvorschlä-
ge können von den Kindern
zwischen 14 und 17 Uhr abge-
geben werden.

Vorgeschmack 
auf Ostern

Auf dem Ziegenhof sind die ers-
ten Lämmer angekommen.

Steutz (pwi) l Es ist kein Ap-
rilscherz! Der Verein Länd-
liches Leben Steutz/Steckby 
veranstaltet am Sonnabend, 1. 
April, ab 11 Uhr ein mittelal-
terliches Essen in der Steutzer 
Schauschmiede. Für die Ver-
anstaltung sind noch Rest-
karten erhältlich. Um 11 Uhr 
werden die Gäste mit einem 
Begrüßungstrunk empfan-
gen und von Stefanus von der 
Goldenen Aue mit mittelal-
terlichen Gesängen, Spiel und 
Spass durch ein Drei-Gänge 
Menue begleitet. Programm, 
Speisen und Getränke (Gers-
tensaft, Wein und Wässer-
chen) sind im Preis von 32 
Euro enthalten. Die Karten 
können bei Gundel Schayka, 
unter 039244/241 erworben 
werden. Eine Voranmeldung 
ist unbedingt erforderlich.

Noch Restkarten 
für den 1. April 

Walternienburg (pwi) l In der 
Grundschule Walternienburg 
fand kürzlich der Endaus-
scheid im Gedichtwettbewerb, 
im Rahmen der 52. Zerbs-
ter Kulturfesttage statt. Zur  
Auswahl standen jeweils die 
sechs besten Gedichte der 2.  
bis 4. Klassen, die in einem 
Vorentscheid von den Mit-
schülern ausgewählt worrden 
waren. Das Thema konnten die  
Schüler selbst wählen. Von Ge-
dichten über Frühling bis hin 
zum Haustier war alles vertre-
ten.  

Die Schulleiterin Sigrid 
Kratky erklärte der Jury kurz 
die Regeln und gab dann den 
Startschuss zum Bewerten der 
ausgelegten Gedichte. Es wurde 
gelesen und beraten, welcher 
Reim am schönsten geschrie-
ben und passend zum Text ge-
staltet wurde. Bei den vielen 

unterschiedlichen Gedichten, 
war es gar nicht so einfach, 
eine Auswahl zu treffen. 

Dennoch wurden sich alle 
einig, und die besten drei Ge-
dichtschreiber aus den jeweili-
gen Klassen wurden mit einer 
Urkunde geehrt und konnten 
sich über ein kleines Präsent 
freuen. Die Mühe und Krea-ti-
vität hinter jedem Gedicht ist 
lobenswert und hat wieder ein-
mal gezeigt, dass auch in den 
Jüngsten schon kleine Künst-
ler stecken. 

Die Sieger und Platzier-
ten des Gedichtwettbewerbes 
sind: Klasse 2: 1. Paula Heine, 
2. Lea Werner, 3. Max Greulich
und Jaylen Brünner (gleiche
Punktzahl); Klasse 3: 1. Tabea
Nilges, 2. Anna Thoms, 3. Maja
Alex; Klasse 4: 1. Tim Miczka, 2. 
Lara Greulich und 3. Josephine 
Richter.

Die schönsten Schülergedichte im Wettbewerb
Gedichtwettbewerb an der Walternienburger Grundschule anlässlich der Zerbster Kulturfesttage

In einem Gedichtwettbewerb der Walternienburger Grundschule wurden die schönsten Gedichte ausge-
wählt und die Schreiber dafür ausgezeichnet. Foto: privat

Meldungen

Steutz (pwi) l Zur „Geschichte 
des Wasserbaus an der Elbe“ 
gibt es am morgigen Donners-
tag einen interessanten Vor-
trag. Zu der Veranstaltung lädt 
der Verein Ländliches Leben 
Steutz/Steckby in die Steutzer 
Schaumschmiede ein. Der 
Vortrag beginnt um 19 Uhr. 

Vortrag in der 
Schauschmiede

Ronney (pwi) l Hoch hinaus 
– Hochbeete selber bauen,
heißt es am Sonnabend, 25.
März, in einem Workshop im
Umweltzentrum Ronney, der
um 10.30 Uhr beginnt. Der
Kurs ist besonders für Hobby-
gärtner geeignet, jedoch sind
auch Gartenmuffel, die eine
Abwechslung in ihrem heimi-
schen grünen Reich möchten,
herzlich willkommen. Bei
einem Mix aus Theorie und
Praxis erfahren die Teilneh-
mer, warum es sich überhaupt
lohnt ein Hochbeet zu errich-
ten, welche Regeln bezüglich
der verschiedenen Erdschich-
ten einzuhalten sind und wie
man das Ganze in der Praxis
umsetzt. Die Teilnahmekostet
10 Euro. Anmeldungen und
Informationen unter 039247/
413 von 7 bis 17.30 Uhr.

Hochbeete  
selber bauen

Um das Anlegen von Hochbee-
ten geht es am Sonnabend im 
Umweltzentrum Ronney. 

Nutha (pwi) l Zum Frühlings-
basteln wird am Sonnabend, 
25. März, in das Nuthaer
Kornmuseum eingeladen. Un-
ter anderem sollen Glöckchen
aus Perlen und Schmetterlin-
ge aus Garn oder Wolle entste-
hen. Der kreative Nachmittag
in der Aktivwerkstatt beginnt
um 14 Uhr. Die Teilnahme
kostet 1 Euro Kornmuse-
umsgebühr, Materialkosten
fallen bei jedem Teilnehmer
individuell an. Im Anschluss
gibt es Kaffee und Kuchen an
der großen Tafel.

Frühlingsbasteln 
im Kornmuseum 

Güterglück (pwi) l Ausländische 
Studenten von der Hochschule 
Anhalt aus Köthen kommen 
morgen nach Güterglück. Sie 
gehören verschiedenen Nati- 
onen an und umrahmen die 
bevorstehende Veranstaltung 
der Güterglücker Ortsgruppe 
der Volkssolidarität. Ab 14 Uhr 
dürfen sich die Senioren in 
Ossi’s Lokschuppen auf ein 
buntes und abwechslungs- 
reiches Programm freuen. 
Eine gemeinsame Kaffeetafel 
bietet gute Möglichkeiten, 
die Gäste aus Köthen näher 
kennenzulernen. Zu dieser 
kleinen internationalen Ver-
anstaltung sind alle Mitglie-
der der Ortsgruppe eingela-
den, aber auch alle anderen 
Interessenten sind herzlich 
willkommen, einen schönen 
Nachmittag zu verbringen.

Internationaler 
Nachmittag

Kinder, Jugendliche und Forstvertreter legten sich gestern gemeinsam ins Zeug, um 500 Wildapfelbäu-
me im Waldgebiet hinter Bärenthoren zu pflanzen. Fotos: Petra Wiese

Bernd Dost, Betriebsleiter des Landesforstbetriebes Sachsen-An-
halt, griff auch zum Spaten.

Der „Tag des Waldes“ war 
gestern für die Schutz-
gemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) Anlass für 
eine große Baumpflanz-
aktion. 500 Wildapfelbäu-
me wurden gepflanzt.

Von Petra Wiese
Bärenthoren l 1971 hat die Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsor-
ganisation der Vereinten Na-
tionen (FAO) als Reaktion auf 
die globale Waldvernichtung 
den 21. März als Internationa-
len Tag des Waldes empfohlen. 
Von vielen Waldfreunden wird 
er alljährlich gefeiert. Für die 
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) ist der Tag 
immer Anlass für verschiede-
ne Aktionen sowie der Beginn 
von Baumpflanzaktionen und 
Veranstaltungen rund um den 
Wald. Die Hauptveranstal-
tung der SDW Sachsen-Anhalt 
fand gestern im Revier Hoher  
Fläming hinter Bärenthoren 
statt. 

Der SDW-Landesgeschäfts-
führer Robert Klose begrüßte 
dazu unter anderem den Be-
triebsleiter des Landesforstbe-
triebes Sachsen-Anhalt, Bernd 
Dost, und den Direktor vom 
Landeszentrum Wald, Dietmar 
Sprecht, sowie die Waldköni-
gin Sachsen-Anhalts Maria 
Dolge. Mit deren Hilfe und wei-
teren Gästen sowie Forstmitar-
beitern, Kindergartenkindern 
und Sekundarschülern wurden 
insgesamt 500 Wildapfelbäume 
gepflanzt. 

Der Wildapfel wurde dabei 
nicht ohne Grund gewählt. 
Auch die Anzahl der gepflanz-
ten Bäume hat einen aktuellen 

Bezug, denn in diesem Jahr 
wird schließlich Reformati-
onsjubiläum gefeiert. Die Re-
formation Martin Luthers als 
eines der großen Ereignisse der 
Weltgeschichte jährt sich zum 
500. Mal. Von dem Reformator
stammt der Spruch „Wenn ich
wüsste, dass morgen die Welt
unterginge, würde ich heu-
te noch ein Apfelbäumchen
pflanzen“.

Nun liegt die Hoffnung in 
den jungen Apfelbäumen, dass 
sie anwachsen werden und für  
die nächsten Generationen ei-
nen Nutzen haben. „Der Wildap-
fel ist eine relativ seltene Baum- 
art“, erläuterte Robert Klose. 
Eine relativ widerstandsfähi-
ge Baumart, die vor dem Hin-
tergrund des Klimawandels 
waldbaulich an Bedeutung 
gewinnt. 

Nicht minder von Bedeu-
tung ist auch das gewähl-
te Pflanzgebiet. Denn hinter 
Bärenthoren setzte der Forst-
mann Freiherr Friedrich von 
Kalitsch vor etwa 130 Jahren 
den Gedanken des Kiefern-
Dauerwaldes in die Praxis um. 
Die Bärenthorener Kiefern-
wirtschaft gilt als Wiege des 
Dauerwaldes. Mit der gestrigen 
Pflanzung konnten an dieser 
Stelle nun wieder neue wald-
bauliche Impulse gesetzt wer-
den. Robert Klose dankte Detlef 
Radtke vom Betreuungsforst-
amt Nedlitz für die Auswahl 
des Standortes.

Selbst die Auswahl des Wet-
ters schien der Aktion ange-
passt – „wenn‘s regnet wächst 
der Wald“, freute sich Bernd 
Dost und vor allem darüber, 
dass mit der kommenden Ge-
neration die kommende Wald-
generation gepflanzt wurde. 

Sekundarschüler, die gerade 
im Jugendwaldheim Spitzberg 
im Einsatz sind, waren ebenso 
beteiligt, wie die Mädchen und 
Jungen der Kita „Burationo“ 
aus Meinsdorf, die beim Wald-
fuchsprogramm mitmachen. 
Die Großen griffen zu den Spa-
ten, die Forstmitarbeiter ver-
teilten die jungen Stämmchen 
und die Kleinsten setzten die 
Bäumchen in die Löcher und 

hielten sie so lange fest, bis 
das Loch wieder verfüllt und 
die Erde um die Stämmchen 
festgetreten war. Hand in Hand 
ging es voran. Ehrengäste und 
Erzieher beteiligten sich, jeder 
wollte Teil der Aktion sein. 

Für die Waldkönigin Maria 
I. war es die erste Baumpflanz-
aktion in ihrer Amtszeit, die
sie im September 2016 antrat.
„Eine ganz tolle Sache“, fand

sie. Das sei nicht nur eine 
Repräsentationsgeschichte, 
meinte sie, da werde etwas ge-
schaffen, was man später noch 
sieht. 

Dietmar Specht vom Lan-
deszentrum Wald verwies 
auf den Bildungsauftrag. Das 
ist nicht nur unsere Pflicht, 
meinte er, sondern „Her-
zensangelegenheit“ bezog er  
sich auf die Beteiligung der 
Kinder und Jugendlichen. 
Nicht zuletzt soll durch solche 
Aktionen das Umweltbewusst-
sein junger Menschen gestärkt 
werden. 

Die erfolgreiche Umsetzung 
der generationsübergreifenden 
Pflanzung zum Tag des Wal-
des beruht auf der Kooperati-
on der SDW Sachsen-Anhalt 
mit dem Landeszentrum Wald 
Sachsen-Anhalt speziell dem 
Betreuungsforstamt Nedlitz, 
dem Jugendwaldheim, dem 
Landesforstbetrieb Sachsen-
Anhalt, besonders dem Forst-
betrieb Anhalt und dem Lan-
deswaldrevier Hoher Fläming 
dankte Robert Klose den Part-
nern für die Zusammenarbeit 
und Unterstützung. 

Den meisten Spaß hatten 
wohl die Buratino-Kinder bei 
der Aktion. In Gummistiefeln 
und Matschhosen stapften sie 
durch die Pflanzreihen und 
waren so begeistert bei der Sa-
che, wie sie auch ihr kleines 
Programm zur Eröffnung dar-
geboten hatten. Ein kleines 
Feuer loderte neben der Pflanz-
fläche und mit einem Imbiss 
im Wald fand die Aktion ihren 
Abschluss. Möglich wurde das 
Event durch den Verkauf der 
SDW-Grußkarten. Für jede ver-
kaufte Karte pflanzt die SDW 
einen Baum.

500 Wildapfelbäume gepflanzt
Baumpflanzaktion der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald zum „Tag des Waldes“

Ihre erste Pflanzaktion erlebte Sachsen-Anhalts Waldkönigin Ma-
ria I. Dolge, hier mit PEFC-Vertreter Sebastian Loose und Waldfuchs 
Tim aus der Meinsdorfer Kita „Buratino“.  


